
Das Ziel: Eine Fahrrad-freundliche Stadt 

 
 

Wir möchten ein Gesamtverkehrskonzept für Übach-Palenberg und werden in 
dessen Rahmen klare Prioritäten für den Radverkehr setzen.  
In enger Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern und den Verbänden 

wollen wir Grüne einen "Aktionsplan fahrradfreundliches Übach-Palenberg" 
erarbeiten.  

Damit das Radfahren sicherer wird, müssen Infrastruktur und Verkehrsführung auf 
den Prüfstand und Gefahrstellen entschärft werden. Die alten schmalen Radwege 
sind oft gefährlich, z.B. weil sie keine Möglichkeit zum Ausweichen lassen, wenn 

ein unachtsamer Autofahrer plötzlich die Tür öffnet. 
E-Bikes müssen bei der Wegeführung 

Berücksichtigung finden: sie sind schneller, 
Ladestationen müssen mitgedacht werden, ebenso 
Reparaturgelegenheiten.              

Für die Finanzierung kann die Stadt auf 
Förderprogramme des Landes NRW zurückgreifen. 

 
Der Neubau der Brücke ins Naherholungsgebiet wurde möglich, weil die Grünen 

nach intensiver Recherche einen „Topf: Radwegeförderung“ aufgetan und in die 
Diskussion eingebracht haben. Dieser wichtige Vorschlag ermöglichte es der 
Verwaltung, einen Großteil der Kosten über Fördergelder auszugleichen.                                         

Das Land NRW fördert Radwegeprojekte an verkehrswichtigen innerörtlichen 
Straßen sowie an verkehrlichen Konfliktpunkten, Maßnahmen zur Verbesserung 

der Netzverbindungen und Maßnahmen zur Schulwegsicherung. 

Gerade die Kombination von Fahrrad und öffentlichen 
Verkehrsmitteln ist eine attraktive Alternative zum Auto. Zur 
Stärkung des Umweltverbundes werden in erster Linie Bike & 

Ride-Anlagen an ÖPNV-Haltestellen gefördert. Weiterhin 
unterstützt das Land die Fahrradmitnahme in den Bahnen. 

Fahrradstationen bündeln Service-Angebote wie bewachtes 
Parken, Vermietung, Reparatur, Fahrradkurier-dienste und 
Informationen rund ums Rad.                                                                    

Das Angebot an geeigneten Abstellmöglichkeiten an der 
Wohnung und den Zielen beeinflusst die Nutzung des Fahrrades 

in hohem Maße. Die AGFS hat eine Broschüre zum 
Fahrradparken erstellt, die helfen soll, dass richtige Maß an Abstellanlagen bei 
Bauvorhaben zu finden. Daran kann sich auch unsere Stadt orientieren.  

"... und wo steht Ihr Fahrrad?" 

 

 

 

 

 

http://www.fahrradfreundlich.nrw.de/cipp/agfs/custom/pub/content,lang,1/oid,3230/ticket,guest

